
    
 
 
 

 

 

„Das ist doch Eure Geschichte“ ?! 

Antisemitismus in der Einwanderungsgesellschaft  

 

 

 
 

 

 

Seit Jahren halten sich antisemitische Haltungen und antisemitisch motivierte Gewalttaten auf 
einem hohen Niveau. Antisemitismus zeigt sich heute in vielfältigen  Formen, er ist wandelbar 
und manchmal nicht auf den ersten Blick zu erkennen. Gerade Antisemitismus in der „Mitte der 
Gesellschaft“ äußert sich in der Regel weder in offenem Rassismus noch gar in Bekenntnissen 
zu rechtsextremen Positionen. Zusätzliche Fragen entstehen, wenn wir uns vor Augen führen, 
dass wir in einer Einwanderungsgesellschaft leben. Welche Konzepte der Bildungsarbeit gibt 
es, internationale und interkulturelle Aspekte in die Vermittlung von Holocaust und NS einzube-
ziehen? Welche Brüche und Kontinuitätslinien erleben Menschen mit Migrationshintergrund? 

Mit Unterstützung der Jugendbegegnungsstätte Anne Frank, Frankfurt, wird Fragen nachge-
gangen: Mit welchen Erscheinungsformen von Antisemitismus haben wir es zu tun? Wie ist es 
möglich, auf zivilgesellschaftlicher Ebene präventiv zu arbeiten? Wie kann die Wahrnehmung 
für das Problem verstärkt werden? Welche Gegenmaßnahmen sind notwendig? 

Alle politisch und interkulturell Interessierten sind herzlich zu diesem Kooperationsworkshop 
eingeladen! 

Brigitte Paddenberg Margarete Bauer, Manfred Forell Titus Möllenbeck 
Ausländerbeauftragte Kreis Bergstraße Initiative gegen Rechtsextremismus Haus am Maiberg 
 und Fremdenfeindlichkeit im Kreis Bergstraße 

___________________________________________________________________ 
 

 Geplanter Ablauf (Änderungen möglich)  
 

 

 Freitag, 23. März  2012   

bis 18 Uhr Ankunft und Imbiss für den „kleinen Hunger“ 

18:00 Uhr  Begrüßen und Ankommen, Kennenlernen    

Moderation: Titus Möllenbeck, Haus am Maiberg 

   Thematischer Einstieg 

Antisemitismus nach 1945 

 Berührungspunkte, Begegnungen mit dem Thema 
Austausch in Kleingruppen und im Plenum 

 Erscheinungsformen und Merkmale des Antisemitismus 
Bild- und Zitatanalyse Teil I 

Moderation: Tami Ensinger und Deborah Krieg,  JBS Anne Frank  
 

20:30 Uhr Filmsequenz aus „Das Leben ist schön“ von und mit Roberto Benini 

Offener Abend mit Büfett und geselligem Zusammensein im Weinkeller 

Moderation: Titus Möllenbeck, Haus am Maiberg 

 

 

 

 

11. Workshop „Interkulturelles Lernen“ 
 

von Freitag, 23. bis Samstag, 24. März 2012  
im Haus am Maiberg in Heppenheim 
 



Samstag, 24. März  2012    

09:15 Uhr  Einstieg   

Antisemitismus nach 1945 

 Erscheinungsformen und Merkmale des Antisemitismus 
   Bild- und Zitatanalyse Teil II 

Moderation: Tami Ensinger und Deborah Krieg, JBS Anne Frank 

10:45 Uhr Kaffee- bzw. Teepause 

11:00 Uhr Vertiefte Auseinandersetzung  

„Das ist doch Eure Geschichte“  
Antisemitismus in der Einwanderungsgesellschaft“ 

 Dilemma-Debatte, Kurzfilm und Gespräch 
Video: Interview mit Elke Gryglewski; Erinnerung in der Einwanderungsgesell-
schaft (5 Minuten) 

Moderation: Tami Ensinger und Deborah Krieg, JBS Anne Frank 

12:30 Uhr Mittagessen und freie Zeit – u.a. für den Infotisch mit Büchern, Materialien und 
Methoden zum Thema 

13:30 Uhr  Mini-Gruppen: talking by walking   

 Ideensammlung für Handlungsansätze (jeweils auf ein Blatt notieren) => 
Themen gewinnen und rubrizieren und gewichten (Priorisierung) 

Moderation: Titus Möllenbeck, Haus am Maiberg 

14:15 Uhr  Kaffee, Tee und Kuchen 

14:30 Uhr Handlungsstrategien  

 Ideen in Handlung umsetzen  
   Was kann ich / können wir gegen Antisemitismus tun? 

Moderation/ Input: Tami Ensinger und Deborah Krieg,  JBS Anne Frank 

15:15 Uhr       Erkenntnisse und Konsequenzen für das Engagement im Kreis Bergstraße 

Moderation: Brigitte Paddenberg, Ausländerbeauftragte im Kreis Bergstraße 

16:00 Uhr  Abschlussrunde und Verabschiedung      

 Auswertung, Evaluation und Ausblick 

16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung   
___________________________________________________________________ 

 Vorbereitung und Moderation / Kooperation    
Tami Ensinger und Deborah Krieg, Bildungsreferentinnen der Jugendbegegnungsstätte Anne Frank 

Brigitte Paddenberg, Ausländerbeauftragte des Kreises Bergstraße 

Margarete Bauer und Manfred Forell, Sprecher/in der Initiative gegen Rechtsextremismus und 
Fremdenfeindlichkeit im Kreis Bergstraße 

Titus Möllenbeck, Haus am Maiberg - Akademie für polit. u. soz. Bildung des Bistums Mainz  

 Anmeldung / Tagungsort / Veranstalter  
per Fax oder Mail - formlos - erbeten bis zum 01. März 2012 an: Haus am Maiberg,  
Ernst - Ludwig - Str. 19, 64646 Heppenheim  Home:  www.haus-am-maiberg.de 

Fon: 06252 9306-12       Fax: 06252 9306-17          Mail: t.moellenbeck@haus-am-maiberg.de    

 Kosten / Sonstiges                    
15,- € für Verpflegung, Programm – zahlbar bei der Veranstaltung; Ermäßigung nach Absprache. 

Die Veranstaltung kann deshalb so preisgünstig angeboten werden, da sie u.a. vom Kreis Berg-
straße unterstützt wird; Spenden (gegen Bescheinigung) sind willkommen. 

 Sonstiges       
Eine schriftliche Bestätigung erfolgt in der Regel nicht; Rückfragen: siehe Veranstalter 


